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Rauchlos und lautlos
Halle 19 August

s Rauch ist alles ird sche Wesen, sang Schiller in
seiner Romanze von Jliums Fall Nahezu ein Jahrhundert
nach dem Tode des Dichterfürsten wurde diesem seinem
Ausspruch ein Dementi ertheilt durch die Waffen
techniker der allerneuesten Zeit Diese nimmer rastende
Gilde läßt sich s sürwahr nicht bequem werden aus den in
verhältnißmäßig kurzer Frist eingeheimsten Lorbeeren sie
begnügt sich nicht mit den bisher gemachten Errungen
schaften auf dem Gebiete der Vernichtungswerkzeuge und
roch nicht zufrieden daß sie im Verlause eines Viertel
jahrhunderts den langsam tödtenden Vorderlader in das
blitzrasch arbeitende Repetirgewehr umgewandelt hat sie
es endlich nach langem Sinnen und Trachten dahin gebracht
Flinten zu erfinden die geräuschlos und rauchfrei sunk
tiomren Diese nüchternen Menschen haben also in ihrer
Art unseren Schiller sä adsuräum geführt denn jene
stählernen Rohre welche den prosaischen Namen Mauier
Gewehr Modell 71/34 führen entwickeln jetzt nicht mehr
den Rauch der nach dem Sänger untrennbar ist von dem
Begriff irdischen Wesens

An den vom finsteren Tann umrauschten Havelseen
ward vor wenigen Tagen vor den Augen der beiden ver
bündeten Kaiser das rauchlose knallfreie Pulver unserer
Bundesgenossen demonstrirt und die Generalprobe ist
glänzend vor den scharfen Soldatenblicken der Herrscher
bestanden worden In den Kriegen der Zukunft wird man
demnach ganze Armeekorps vernichten können ohne daß
diese schreckliche Prozedur künftig durch Rauchwolken ver
hüllt würde Eine der Errungenschaften des Feldzuges
der Zukunft Sie ist nicht die einzige denn die Männer
welche in entlegenen Zeughäusern und in ihren Laboratorien
die Waffen für den Zukunftsweltkrieg schmieden und ihre
höllischen Pulver mischen sie kennen kein Innehalten es
ist als veranstalteten die Erfinder aller Nat onen eine
Steeple chase untereinander und zum Könige yrer Zunft
wird der einst proklarnirt werden der das furchtbare Pro
blem löst mit den geringsten Mitteln und in der kürzesten
Fcist die größte Anzahl Menschenleben zu vernichten

Da lagern sie die beiden Millionenheere Aug in Aug
tauchend ein Zeichen und das Morden beginnt auf
Meilenweit schleudern die Kanonen den Tod in die geg
nerischen Reihen und die Maxim Mitrailleuse mäht die
Reihen nieder wie des Schnitters Sense das wogende
Aehrenseld Aber fast lautlos werden die Menschenheka
tomben dargebracht Auch der Pulverdampf lagert nicht
mehr in den Niederungen streicht nicht m milchweißen
Nebelballen durch die Baumwipfel und sogar die Shra
pnels bilden nicht mehr über den Häuptern der Kämpfer
jene anmuthigen Schäferwölkchen in welche die modernen
Schlachtenmaler förmlich verliebt sind Sie werden schwe
ren Stand haben die Schlachtenmaler des Zukunftskrieges
Keine hübschen Pnlverdampjstudien wird s in Zukunft
geben dafür wird das Loos der Feldherren ein desto an
genehmeres sein Man wird sich nicht mehr heißer zu
schreien brauchen um das Kanonengebrüll und das Flin
tengeknatter zu übertönen die Generale werden sreien Aus
blick haben über das Schlachtfeld und keine bösen Rauch
Massen werden sie hindern ihren Vortheil wahrzunehmen
und des Gegners Blößen zu erspähen Allerdings den
Kugeln wird man ihr schlangenartiges Pfeifen und Zischen
nicht verbieten können Den Widerstand den unsere atmo
sphärische Luft den stählernen und eisernen Todesboten
darbietet den konnten die Waffentechniker freilich nicht be
siegen Diese Sorte von Musik müssen wir uns auf den
Wahlstätten der Zukunft schon gefallen lassen Dafür
werden sich die Todesboten so elegant präsentiren daß
man seine Freude daran haben könnte wenn s nicht so
namenlos traurig wäre Nicht mehr jene ordinären schwar
zen Blcipillen von grobem Kaliber von denen mitunter
eine ein Loth wog sondern schlanke schön vernickelte Ge
schosse wahre Nippes die einem Damenschreibtische zur
Zierde gereichen würden und die man mit Anstand als
Breloques an der Uhrkette tragen kann Es ist wahr
diese Geschosse machen reine Arbeit für den Chirurgen
erzeugen glatte Wundkanäle und verursachen keine Blei
vergiftungen Ihre Haupttugend jedoch besteht in den
Augen der Waffentechniker darin daß sie durch den mensch
lichen Leib im Fluge durchsausen und noch in andere
menschliche Leiber mit wenig verminderter Kraft einschlagen
können

Wenn man an die Verlustlisten des nächsten Feldzuges
denkt überläuft es Einen eiskalt Aber nicht blos auf
den festen Erdboden und das Flußrevier wird sich jenes
Schlachtfeld begrenzen dessen abschreckendes Bild sich un
seren geistigen Blicken zeigt Selbst im Reiche der Lüfte
wird der Mensch den Menschen bekriegen Ueber den Heeren

schweben mächtige Ballons theils durch Taue gefesselt
theils der Schraube gehorchend bald hier bald dorthin
sich wendend Der Luftballon ist nicht mehr wie zur Zeit
Montgolfier s ein beweglicher Aussichtsthurm er ist Mord
maschine und zwar der furchtbarsten eine Ein Finger
druck und die unter der Gondel hängende Dynamitbombe
schmettert aus Eiffelthurmhöhe nieder auf den Gegner und
wo sie niederfällt dort schichten sich im Nu Hügel zer
rissener Menschenleichen Aber nicht blos der Mensch ge
gen den Menschen wird in der Zukunftsschlacht ins Treffen
geführt sondern auch ein chemisches Präparat wird direkt
gegen ein anderes frisch aus der Retorte gekommenes
kämpfen das Melinit des Franzosen gegen das Hellhofit
der Deutschen oder das österreichische Ekrasit gegen einen
vielleicht noch unerfundenen Zerstörnngsstofs Den Grund
ton zu dem furchtbaren Bilde jedoch wird das rauch und
knallose Pulver abgeben Die Führer werden damit zu
frieden sein wenn die Detonationen nicht imhr die Befehle
unverständlich machen wenn Pulverdompf nicht den freien
Ausschuß behindert aber das Bild wird mcki stündlicher
werden wenn kein Kanonendonner den Todeeichrei der
Sterbenden das Wimmern der Verwundeten übn tönt wenn
keine Pulverwolken die Leichen und Blutlachen wohlthätig
den Blicken entziehen

Politische und Tages Chronik
Halle 18 August Der Minister der öffentlichen Ar

beiten und der Finanzminister haben an die königlichen
Regierungspräsidenten bezw die königlichen Regierungen
und die königliche Ministerial Baucommission hier unterm
6 August d I nachfolgenden Cirkularerlaß betreffend
die Unterhaltung von Dienstwohnungen ergehen
lassen

In neuerer Ze r sind bezüglich der Unterhaltung von Dienst
wohnungen mehrfach Fälle zur Sprache gekommen bei denen
es sich um Aufwendung von Kosten für die Beseitigung solcher
Mängel bezw Beschädigungen handelte welche aus Vernach
lässigung der den Wohnungsinhabern nach dem Diennwohn
ungsregnlativ vom 23 Juli i830 obliegenden Verpflichtungen
zurückzuführen waren Um für dergleichen Fälle die Ermittel
ung der Ersatzpflichtigen sicher zu stellen kommt es hauptsäch
lich darauf an daß die im Z 3 des Dienstwohnungsregulativs
rücksichtlich der Aussicht über die Erfüllung jener Verpflicht
ungen gegebenen Bestimmungen streng gehandhabt und daß
insbesondere gemäß s 10 a a O etwaige bei der Rückgewähr
einer Dienstwohnung sich vorfindende Mängel festgestellt werden
Einer von der königlichen Ober Rcchnungskammer gegebenen
Anregung entsprechend machen wir hierauf noch besonders
unter dem Hinzufügen aufmerksam daß in solchen Fällen in
welchen die Nichtbeachtung der gedachten Borschristen Nach
theile für die Staatskasse zur Folge hätte die schuldigen Be
amten zum Ersatz angehalten werden würden

Berlin 18 August Kaiserin Augusta hat an
den Gemeindckirchenrath der Matthäi Kirche folgendes Bei
leidschreiben gerichtet

Das Ableben des General Superintendenten a D I Büch
se hat Mich mit tiefer Trauer erfüllt Seine unerschöpfliche
Glaubensstärke gab feinem gesegneten Wirken eine außerordent
liche Tragweite seine in allen Lebensverhättnissen bewährte
Einfachheit und Aufrichtigkeit führte ihm Tausende von Her
zen zu Seit der Entstehung der Matthäigemeinde habe ich
ihn gekannt und verehrt und bis in die letzte Zeit Beziehun
gen mit dcm Heimgegangenen gepflegt Ich ksnn den Augen
blick da er abberufen wird nicht vorüber gehen lassen ohne
seiner mit Dankbarkeit m Treue zu gedenken und indem Ich
diese Worte an den Gemeindekirchenrath richte spreche Ich
demselben und der Gemeinde in deren Mitte Ich so okt ge
weilt habe Meine Betrübniß über den Verlust dieses Ehren
mannes aus

Babels berg den 16 August 1889
Gez Augusta

Fürst Bismarck wird wie es heißt heute in Be
gleitung des Grafen Rantzau und des Geheimen Ober
Regierungsrathes v Rottenburg in Friedrichsruh zu län
gerem Aufenthalte eintreffen Die Frau Fürstin Bismarck
begiebt sich zur Kur nach Homburg

Graf Herbert Bismarck gedenkt in den nächsten
Tagen den zweiten Theil seines Urlaubs anzutreten

Der General Feldmarschall Graf von Moltke
Präses der Landes Vertheidigungs Commission hat sich
mit längerem Urlaub nach Kreisau begeben

Der General der Cavallerie Graf v Waldersee
Generaladjutant des Kaisers und Chef des Generalstabes
der Armee hat sich zur Begleitung des Kaisers nach
Karlsruhe begeben

Der Magd Ztg wird geschrieben Die Nach
richt daß sich die in den jüngsten Tagen rasch auf einan
der folgenden Berathungen des Staatsministeriums auf
die bevorstehenden Sessionen des Reichstages und Land
tages bezogen haben mag richtig sein Einen hervorra
genden Gegenstand der Erörterung dürfte aber auch die
Frage der künftigen Leitung des Finanzressorts gebildet
haben da wie ich aus einer Quelle die mir als untrüg

lich gilt erfahre Herr v Scholz nach Beendigung
seines Urlaubs zum 1 Oktober aus feiner Stell
ung ausscheiden wird Früher ist davon ja gerächt
weise wiederholt die Rede gewesen ohne daß sich die Nach
richten bestätigt hätten Diesmal wird ein berechtigtes
Dementi schwerlich zu erwarten sein die Angelegenheit
müßte denn unerwartet noch eine rückläufige Bewegung
annehmen

Die Post schreibt
In seinem bekannten Vertheidigungsmanifest hat General

Boulanger unter reklamehaftem Hinweis auf die von ihm
während feiner Thätigkeit als Kriegsminister erzielten Erfolge
die Behauptung aufgestellt daß es ihm vermöge des von ihm
organifirten Kundschafterdienstes mit vieler Mühe gelungen
sei die Spionenliste des MilitärattacheeS einer gro
ßen Macht welche ein weit verzweigtes Spionennetz über
Frankreich gesponnen hätte in einer Nacht copiren lassen Sollte
mit einer kaum mißzuverstehenden Andeutung auf den fremden
Militärattaches der damalige d ent fch e Militärattaches gemeint
fein so können wir auf Grund zuverlässiger Informationen
versichern daß eine derartige Liste au deutscher Seite selbst
verständlich nie existirt hat Es liegt vielmehr die Annahme
nahe daß jener Ausdruck seitens des Generals Boulangers nur
gewählt worden ist weil der Espion, imS Hirne des Durch
schnittsfranzosen eine große Rolle spielt und der brav Ge
neral sich gar von einer Liste des Espions eine beson
ders imponirende Wirkung auf die große Masse des französi
schen Publikums versprochen haben dürfte

Posen 18 August Wie der Kuryr Poznanski
m ittheilt wird die Ansiedlungskommission das polnische
Gut Czechy i n Kreise Gnefen ankaufen Die Verhand
lungen seien schon so gut wie abgeschlossen

Stratzburg i E 18 August Die Betheiligung
an der Sr Majestät darzubringenden Huldigung an wel
cher auch die Studentenschaft und die Schüler der hö
heren Schulen Theil nehmen haben bis jetzt 95 Vereine
mit 7500 Mitglieder angemeldet Der Fremdenbesuch ver
spricht ein außerordentlich starker zu werden

Pyrmont 18 August Fürst Waldeck dem be
kanntlich vom Reichsgericht im Prozesse mit dem Herzog
Georg von Oldenburg die Herrschaft Schaumburg an der
Lahn zugesprochen wurde siedelt übermorgen mit der Prin
zessin Elisabeth der ältesten Tochter der Herzogin von
Albany und deren Kindern nach Schloß Schaumburg über
um dort längere Zeit Hof zu halten Es ist das erste
Mal daß der Fürst die neue Besitzung besucht Das In
nere des Schlosses ist ganz neu eingerichtet

Karlsruhe 18 August Der Großherzog verlieh
dem Schah von Persien das Großkreuz des Haus
ordens der Treue

Auf Einladung des Großherzo s treffen sämmt
liche Kriegervereine des Großherzogthums zur Defi
lirung vor Sr Majestät dem Kaiser am nächsten Mon
tag auf Staatskosten hier ein

Stuttgart 18 August Der Schah ist gestern um
Uhr hier angekommen und wurde am Bahnhof vom

Thronfolger Prinz Wilhelm und den übrigen Prinzen des
Königshauses bewillkommt Die gesammte Generalität
die Spitzen der Behörden und die Diplomaten waren an
wesend Eine große Menschenmenge vor dem Bahnhof
begrüßte den Schah mit Hochrufen Mit einer Ulanen
eskadron Eskorte fuhr der Schah sofort nach der Villa Ro
senstein wo der König seinen Gast begrüßte Später
machte der Schah dem König auf Villa Wilhelms einen
Gegenbesuch

München 18 August Der Prinzregent hat dem
Generalkapitän der Leibgarde der Hartschiere Grafen
Verri della Bosia anläßlich dessen 50jährigen Dienst
jubiläums das Ehrenkreuz des Ludwigs Ordens verliehen
und denselben la suits des 15 Infanterie Regiments
gestellt

Bayreuth 17 August Der Kaiser und die
Kaiserin sind heute Morgen 8 Uhr mittels Extrazuges
hier eingetroffen Ein ceremonieller Empfang war gestern
Abend telegraphisch abbestellt Der Prinzregent welcher
preußische Artillerieunisorm trug empfing das Kaiserpaar
am Bahnhofe er küßte der Kaiserin die Hand unter Über
reichung eines Blumen Bouquets und umarmte und küßte
den Kaiser Unter unendlichem Jubel der wohl zwanzig
tausend Köpfe zählenden Menge fuhren die höchsten Herr
schasten zum Schlöffe woselbst alsbald der Empfang der
Künstlerschaft stattfand welche den Kaisermarsch von
Richard Wagner und die Cantate Mottl s über Goethes
des Epimenides Erwachen vortrug Der Kaiser zu

dessen Rechten sich der Prinzregent und zu dessen Linken
sich die Kaiserin befand hörten den Vortrag stehend an
Nach Schluß der Gesangaufführung ging der Kaiser raschen
Schritts auf Mottl zu und dankte ihm herzlich mit einem
Händedruck Der Prinzregent geleitete hierauf die Kaiserin
am Arm in ihre Gemächer Soeben fahren die höchsten
Herrschaften nach der Eremitage die Kaiserin und der
Prinzregent in einem Vierspänner der Kaiser und General



Freyschlag in einem zweiten Auf der Rückfahrt findet
der Besuch der Brandenburger Ordenskirche statt Um
1 Uhr ist die erste Hoftafel zu der zahlreiche Einladungen
an Mitglieder des oberfränkischen Adels ergangen sind
Bei dem gestern stattgehabten Empfang der Künstlerschaft
durch den Prinzregenten trug das Festspielorchester die
Jubelouverture und die Nationalhymne vor Der Prinz
regent unterhielt sich mit den anwesenden Künstlern ins
besondere mit Frl Malten dem Kapellmeister Levi sowie
den Herren Mottl Richter Dreßler und Betz in der
freundlichsten Weise

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
sowie Se königl Hoheit der Prinzregent von Bayern
wohnten heute Abend der Aufführung der Meistersinger
bei Die Vorstellung nahm unter der Leitung von Hans
Richter einen überaus glänzenden Verlauf Die Haupt
rollen waren durch die Herren Betz Sachs Gudehus
Walter Friedrichs Beckmesser Hofmüller David und

die Damen Dreßler Eva und Staudigl Magdalene be
setzt Die Majestäten und der Prinzregent wurden bei
der Auffahrt und Abfahrt von dem zahlreich versammelten
Publikum stürmisch begrüßt

Bei der heutigen Hoftafel brachte der Prinzregent
einen Trinkspruch aus auf das Wohl seiner erlauchten
Gäste die Musik spielte Heil Dir im Siegerkranz Der
Kaiser trank uf das Wohl des Prinzregenten die Musik
spielte die bayerische Volkshymne Kurz darauf brachte
der Kaiser einen Toast aus auf den Kaiser von Oesterreich
dessen Geburtstag heute ist die Musik spielte die öster
reichische Nationalhymne Nach der Tafel war Unterhal
tung Der Kaiser und die Kaiserin werden morgen früh
S Uhr nach Karlsruhe reisen der Prinzregent kehrt bald
darauf nach München zurück

Wien 18 August Die Wiener Abendpost hebt
anläßlich des Geburtstages des Kaisers die wahrhaft
großartigen Huldigungen hervor welche dem Kaiser in
Berlin als Anerkennung seiner zahlreichen Herrschertugen
den zu Theil wurden und jedes patriotische Herz mit Stolz
und Freude erfüllen Der König Milan ist heute Nach
mittag Hier eingetroffen und vom serbischen Gesandten
empfangen worden

Erzherzog Albrecht wohnt aus ärztliches An
rathen wegen des noch nicht behobenen leichten Unwohl
seins der Parade welche heute anläßlich des Geburtstages
d s Kaisers Franz Josef stattfindet nicht bei

Das Stationskommando von Jablanica in Bosnien
meldet Am 16 August 1 Uhr 48 Min Nachts wellen
förmiges 6 Sekunden anhaltendes heftiges Erdbeben Be
wegung Süd Ost gegen Nord West

Brünn 18 August Die Behörden erhielten Kenntniß
von geheimen Zusammenkünften hiesiger Weber in
einem Gasthaus der Ortschaft Lösch an der auch hervor
ragende Arbeiterführer Theil genommen Es wurden Ge
genmaßregeln getroffen

Budapest 18 August Heute ist Graf Andrassy
aus Tisfadob hier eingetroffen Montag findet bei ihm
eine größere Aerzteberathung statt Sein Zustand ist augen
blicklich nicht besorgnißerregend

Rom 18 August Die Königin verließ heute früh
Gressoney St Jean District Aosta und begiebt sich über
Ayas nach Zermatt

Die Riforma erklärt die Nachricht für unbegrün

Ein mrhimgmßvMes Bild
Original Roman von Blanche Corony

INachdruck verboten

Während Lncia sich des gefährlichen Ringes bemächtigt
hatte saß Lady Redwell Peter Warrendors gegenüber Sie
hatte ihr Versprechen nicht vergessen war aber gezwungen
gewesen in früher Morgenstunde zu kommen während ihr
Gatte noch schlief

Der Antiquitätenhändler sah alt und verfallen aus
Er war offenbar sehr erregt rothe Flecke brannten auf
seinen Wangen und die tiefliegenden Augen blickten finster
vor sich hin

Alma hatte lange und eindringlich gesprochen jetzt schwieg
sie und wartete der Antwort

Nein sagte er endlich mit dumpfer Stimme Nein
ich habe Josefa nicht ermordet mag ich immerhin

ihren Tod verschuldet haben aber durch meine Hand
starb sie nicht Ich spreche ungern von jenen Zeiten
Milady aber da Sie entschlossen sind mir die Schriften
nur unter der Bedingung auszufolgen daß ich Ihnen ein
getreues Bild der Vergangenheit entrolle so muß ich mich
wohl Ihrem Willen fügen Ich heiße wirklich Peter
Warrendorf und bin in C einem kleinen preußischen
Städtchen geboren Meine Mutter war eine arme Hand
arbeiterin der es schwer genug fiel für unsern Unterhalt
zu sorgen Als ich das fünfzehnte Jahr erreicht hatte
wanderte ich nach Frankreich aus An Geschick und Lust
zur Arbeit fehlte es mir nicht Ich suchte einige in Bor
deaux lebende Deutsche auf welche mich auch zu Boten
gängen und anderen Dienstleistungen verwendeten Dabei
war ich unablässig bemüht mich mit der französischen
Sprache vertraut zu machen was freilich große Schwierig
keiten bot da ich ja nur auf mein gutes Gedächtniß an
gewiesen war und weder einen Lehrer bezahlen noch Bücher
kaufen konnte Da schenkte mir einer meiner Beschützer
eine alte Grammatik welche er selbst als Kind benutzt hatte
und nun war niemand glücklicher als ich Sobald der
Tag zu grauen begann holte ich das kostbare Buch hervor
und abends wenn ich meine Arbeiten verrichtet hatte las
und lernte ich so lange bis die Finsterniß mir Einhalt
gebot Dann lag ich wohl oft die ganze Nacht munter
Wiederholte meine mir selbst gestellte Aufgabe und versuchte

det daß die Absicht bestehe nach der Rückkehr des Königs
eme versuchsweise Mobilisirung vorzunehmen und
neue Befestigungswerke auf den kleineren Mittelmeerinseln
aufzuführen

Der Papst spendete anläßlich seines morgigen
Namensfestes 12000 Fr an die Armen der Stadt

Neapel 18 August Der König und der Kron
prinz sind in Begleitung des Marineministers an Bord
der Savoia hier eingetroffen Der Ministerpräsident
Crispi und andere hohen Würdenträger waren in Barken
entgegengefahren Die Spitzen der hiesigen Behörden die
hier anwesenden Senatoren und Deputirten erwarteten den
König im Arsenal

Paris 18 August Die boulangistischen Blätter ver
öffentlichen folgende Antwort der Verurtheilten

An die ehrlichen Leute
Die summarische Hinrichtung welche die Gegner der republi

kanischen Nationalparthei das Urtheil des Staatsgerichtshofes
nennen ist wie Jedermann weiß die Folge eines Mischen der
Mehrheit einer ehrlosen Kammer und einem sür ewige Zeiten
verdammten Senat geschlossenen Bundes

Die Eine sagt zum Andern Befreit uns von den Leuten
die unsere Wiederwahl anfechten und dafür werden wir Euch
am Leben lassen

Da kommen die eifrigen Revisionisten welche die Abschaffung
des Senats an die Spitze ihrer Wahlprogramme gesetzt hatten
und erklären er habe die Republik gerettet Das Volk wird
sich über die Beweggründe die einen so schmählichen Handel
eingaben nicht täuschen lassen Das vor dem beschränkten
Stimmrecht auf dem Bauche kriechende allgemeine Stimmrecht
die Sicherheit der Bürger die Ehre der Nation in den Händen
der Spießgesellen Ferry s das ist das Resultat des gegen
uns verübten ungeheuerlichen Frevels Die wahre Häupler
der unter dem Senate stehenden Republik sind zur Stunde der
falsche Zeuge Alibert und der Schwindler Buret Aber diese
Orgie der Willkür der Verleumdung und der Pflichtvergessen
heit naht zum Glück ihrem Ende Trotz der neuen Staats
streiche die im Dunkeln geplant werden vertrauen wir der
Festigkeit des Wahlkörpers

Wir appelliren also gegen die Lüge an die Wahrheit und
gegen die Dictatnr des Kothes an die ehrbare Republik

Es lebe Frankreich
Es lebe die Republik

General Boulanger
Arthur Dillon

Henri Röche fort
London 16 August Iggg

Wie verlautet beträgt die Zahl der durch die Ent
hüllungen des Prozesses Boulanger kompromittirten
Offiziere deren Entfernung aus dem Heere der Kriegs
minister anordnen will etwa 50

Livorno 18 August Sämmtliche Bäckergesellen
haben heute die Arbeit eingestellt

Petersburg 18 August Die kaiserliche Familie
reist am 23 d Mts nach Kopenhagen ab

Perfiani welcher während seines hiesigen Aufent
halts vom Zaren in Audienz empfangen wurde ist nach
Belgrad abgereist

Belgrad 18 August Ein Vertreter der Regentschaft
reiste nach Jalta zur Königin Natalie um dieselbe
zum Besuch in Belgrad einzuladen Es verlautet die
Königin wolle hier einen dauernden Aufenthalt nehmen

Zanzibar 17 August Der Sultan entließ und
verbannte seinen bisherigen Vertrauten und
Hau ptberat he rMohamedBaka schmal der bei seinem
Fremdenhaß den Sultan unheilvoll beeinflußte die Be
fürchtungen ks könne zu einer Erhebung gegen die Fremden
kommen sind damit gemindert Alle vor Zanzibar liegen

Sätze zu bilden Mit rastlosem Eifer brachte ich es endlich
dahin mich verständlich machen zu können und nach zwei
Jahren war ich der fremden Sprache vollkommen mächtig
Nun konnte ich schon mit günstigerem Erfolge für mein
Fortkommen bemüht sein und da ich über eine hübsche
deutliche Handschrift verfügte gelang es mir endlich als
dritter Schreiber Stellung in einem großen Handlungs
hause zu finden Ich erwarb mir die Zufriedenheit meines
Chefs des Herrn Franeois de Brehm der mich nach und
nach besser besoldete und mir immer wichtigere Posten
anvertraute In meinen freien Stunden nahm ich Unter
richt in der einfachen und doppelten Buchführung und war
wirklich so glücklich mich mit der Zeit bis zum zweiten
Buchhalter aufzuschwingen Damit schien ich aber auch
das Höchste erreicht zu haben was mir das Schicksal an
Erfolgen und Auszeichnungen zu bieten gesonnen war
Jahrelang wartete ich vergebens auf eine neue Beförderung
oder Gehaltserhöhung Diese bescheidene Stellung genügte
meinem Ehrgeiz durchaus nicht denn ich fühlte daß meine
Kenntnisse mein Fleiß und meine Befähigung etwas Bes
seres vekdienten Da traf ein Geschäftsfreund meines Chefs
zu längerem Besuche ein Herr Konstantin Holmsen war
von Geburt ein Deutscher lebte aber bereits seit mehr als
zwanzig Jahren in Brasilien und galt für einen der reichsten
Kaufleute Ich gefiel ihm Sein scharfer geübter Blick
erkannte meine Begabung und er machte mir den Antrag
ihm nach Rio de Janeiro zu folgen Mit Freuden war
ich bereit obschon Herr Francois de Brehm mir ernstlich
abrieth und Holmsen einen geizigen unausstehlichen alten
Sonderling nannte Daß er die Tugend der Freigebigkeit
nicht kannte stellte sich allerdings schon heraus als wir
die Honorarfrage verhandelten denn obgleich ich in Rio
die Stelle eines ersten Buchhalters bekleiden sollte wollte
er sich doch durchaus nicht dazu verstehn mir mehr Ge
halt zu gewähren als ich augenblicklich bezog Er stellte
mir jedoch in Aussicht daß ich vielleicht späterhin Ge
schäftstheilhaber werden könnte da er keinen Sohn besitze
Ich hatte mich längst von Bordeaux fortgesehnt und der
Gedanke in die weite Welt hinaus zu reisen gefiel mir so
entschloß ich mich denn den Antrag anzunehmen und be
gleitete Holmsen nach Brasilien

Man hatte mir nicht zu viel von seinem Geiz gesagt
fand ich schon während der langen Reise Gelegenheit mich

den Kriegsschiffe haben aber solche Stellungen eingenommen
daß sie diejenigen Punkte der Stadt wo die Fremden am
meisten gefährdet erscheinen mit ihren Kanonen bestreichen
und die Hauptgebäude der Europäer schützen können Die
deutschen und britischen Kriegsschiffe sind gefechtsbereit um
den Anführer der Sultans Truppen General Matthews
eventuell bei der Aufrechterhaltung der Ordnung wirksam
zu unterstützen Der Sultan hat Zanzibar verlassen und
sich in sein Landhaus eingeschlossen
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Merseburg 17 August Gestern Nachmittag ereignete
sich Hierselbst folgender sür die Augenzeugen aufregender Vor
fall Durch die Unachtsamkeit des Sohnes des Arbeiters U vom
hier kam dessen Kinderwagen in welchem sich ein Kind befand,
plötzlich ins Rollen fuhr den abschüssigen Weg hinab in die schnell
fließende Saale und wurde davongeführt Der gerade dort an
wesende Fischer G bestieg rasch einen Handkahn nahm das
in Betten eingepackte Kind aus dem Wagen und brachte es ans
Land Später holte er auch noch den Kinderwagen der ein
gutes Stück stromabwärts getrieben hatte

Erfurt 18 August Dieser Tage weilte hier der Vor
sitzende des Mitteldeutschen Schützenbundes Dr Trützschler aus
Leipzig behufs entgültiger Erledigung der Frage bezüglich der
Abhaltung des Mitteldeutschen Bundesschießens Da die Platz
frage in befriedigender Weise gelöst wurde auch die städtischen
Behörden ihre Zustimmung gaben so ist die Abhaltung des
Festes in den Mauern unserer Stadt für nächstes Jahr ge
sichert

x Querfurt 17 August Der Sandgrubenbesitzer Fr
Nohr hier ist in Folge der schweren Verletzungen die derselbe
in seiner Sandgrube erhalten hatte gestorben

Querfurt 19 August Ein ebenso eigenartiger wie
bedauerlicher Unfall ereignete sich vor Kurzem in Golba Dort
spielte die vierjährige Tochter eines Arbeiters in der Stube
mit ihrer Puppe Plötzlich strauchelte das Kind und fiel mit
ihrem Spielzeug auf die Dielen nieder so daß der Porzellan
kopf der Puppe zerbrach Das Kind wurde hierbei durch die
Scherben am linken Auge schwer verwundet Trotz des ärzt
lichen Versuches das Auge zu erhalten wird dasselbe vielmehr
dem Kinde jetzt abgetragen werden

Vi Eiscnacher Oberland 13 August Die Getreideernte
in der Röhn ist auf eine bisher unbekannte Weife stark ge
schädigt und stellenweis ganz vernichtet worden indem zur Zeit
der Getreidereife bei sonst gutem Stand der Frucht die Aehren
von den Halmen verschwanden Auf den Höhen bei Tann
hatten ganze Aecker mit regelrechtem Stand der Halme auch
nicht eine einzige Aehre mehr aufzuweisen Der Annahme daß
der Schaden durch Mäuse verursacht sei wider pricht der Um
stand daß auch die der Aehren beraubten Gerstenhalme noch
senkrecht steten während doch dieie sobald sie einmal zur Erde
gezogen und geknickt sind sich nicht wieder erbeben Man hat
aber gefunden daß auf Grundstücken in der Nähe von Wald
ungen die Aehren zur Zeit der beginnenden Reife von großen
den Waldbremsen ähnlichen schwarzen Fliegen besetzt gewesen
sind welche die noch weißen Getreidekörner angefressen und
tue Aehre auch nach deren Abtrennung vom Halme nicht ver
lassen haben Leider ist von den Landleuten veriäumt worden
derartige Fliegen behufs weiterer Untersuchumg der Sache auf
zubewahren Daß die Aehren gänzlich verschwinden konnten
ist durch letztere Wahrnehmung immer noch nicht erklärt zu
mal das zalmende so begrenzt ist als ob die Aehren abgenagt
oder abgeschnitten wären Auch werden Ueberreste von Aehren
nicht einmal auf dem Boden der betreffmoen Grundstücke vor
gesunden und man nimmt an daß dieselben von den aller
dings in Unmassen vorkommenden Feldmäusen beseitigt seien
Jedenfalls wäre von Werth in Betreff dieser Erscheinung die
etwa anderwärts gemachten Erfahrungen und die Ansichr
wissenschaftlicher Fachmänner kennen zu lernen

Leipzig 13 August Die heute hier an dem glorreichen
Gedenktage der Schlacht von Gravellote abgehaltene Fahnen

davon zu überzeugen so sollte ich doch wahrhaft über
rascht werden als wir an unserem Bestimmungsorte ein
trafen Das Hans welches Holmsen mit seiner einzigem
Tochter Josefa bewohnte war mehr als ärmlich einge
richtet Die alten unmodernen Möbel würde Brehm nicht
einmal in seiner Bedientenstube geduldet haben und die
Gardinen an den Fenstern waren so vielfach ausgebessert
daß man das ursprüngliche Muster kaum noch zuerkennen
vermochte Josefa ein kränkliches unschönes Mädchen
begrüßte ihren Vater mit ängstlicher Scheu ohne jeve
Freude und Zärtlichkeit und er sprach in so kurzem barschen
Tone zu ihr als wäre sie eine Magd gewesen

Der erste Eindruck den ich empfing war somit em
äußerst ungünstiger und ich begann fast weinen Entschluß
zu bereuen Holmsen behandelte mich übrigens sehr wohl
wollend und schien eine entschiedene Vorliebe sür mich zu
fassen Ich mußte viel und angestrengt arbeiten aber ich
that es gern und war eifrig bemüht oas Vertrauen meines
Prinzipals zu gewinnen denn die Hoffnung vielleicht eines
Tages Theilhaber des glänzenden Geschäftes zu werden,
schwebte mir Tag und NachtZvor

Aber so geizig mein Chef auch war eine Leidenschaft
hegte er doch Er gehörte zu den eifrigsten Alterthums
sammlern und während er sich und seiner Tochter das
Nöthigste versagte gab er oft bedeutende Summen hin um
einen feltenen Stein ein altes Bildchen oder eine s us
vergangenen Jahrhunderten stammende Münze zu erlangen
Er hatte von seinem Vater eine große werthvolle Samm
lung geerbt die er stets zu bereichern suchte obschon sie
bereits für ein Museum ausgereicht hätte Die ganzerr
oberen Räume seines Hauses waren mit diesen Schätzen
gefüllt

Die stille bleiche Josefa dauerte mich Aller Freuden
der Jugend beraubt schlich sie wie ein Schatten umher
wagte niemals einen Wunsch oder eine Meinung zn äußern
und schien sich überhaupt nur auf der Welt zu befinden
um von ihrem Vater gescholten und mit ungerechten Vor
würfen überhäuft zu werden Aus Mitleid sprach ich öfter
mit ihr nahm ihr manche Arbeit ab und suchte sie zu
trösten und zu erheitern Sie dankte mir diese Freund
lichkeit innigst und lebte unter dem Einflüsse derselben auf
wie eine vom lang entbehrten Sonnenstrahl geküßte Blume
Hübsch wurde sie auch jetzt nicht aber ihre traurigen



weihe desVereins ehemaliger Kampfgeno ssenhierselbst
gestaltete sich zu einer großartigen Patriotischen Kundgebung
Aus allen Gegenden in näherer und auch weiterer Entfernung
unserer Stadt trafen die Kriegervereine mit ihren Fahnen und
Emblemen so namentlich aus unserer Nachbarstadt Halle in
großer Anzahl ein Nach gegenseitiger Begrüßung und Erhol
ung ordnete sich der Festzug zum Marsche durch verschiedene
Hauptstraßen der Stadt nach dem Marktplatz woselbst in einem
großen Quarrte um das dort befindliche herrliche Siezesdenkmal
Aufstellung genommen wurde Bei herrlichster Witterung voll
zog sich sodann die Weihe der neuen schönen Fahne des Ver
eins ehemaliger Kampfgenossen Vor d m erschienenen Offizier
corps fand hierauf ein Vorbeimarsch statt Der stattliche Fest
zug begab sich sodann nach dem Festlokale neues Schützen
haus woselbst am Nachmittag und Abend auf das Angenehmste
in kameradschaftlicher Weise verkehrt wurde

Gera 17 August Ein Commis in einem hiesigen Ge
schäft hatte circa 1V00 Mark unterschlagen und dies durch ge
fälschte Quittungen zu verdecken gewußt Er verschwand als
er sein Vorgehen entdeckt sah

X Dresden 18 August Bei den demnächst bevorstehenden
großen Uebungen unseres Armeekorps 12 Königl Sächsisches
werden in erweitertem Maßstabe Versuche mit feldmäßiger
Verpflegung gemacht Es werden sowohl während der Divi
sionsübungen wie während der Tage des Korpsmanövers
Magazine errichtet die durch Proviantbeamte verwaltet wer
den In den Hauptmagazinen zu Lommatzsch Mutzschen und
Oschatz ist die Einrichtung je einer Feldichlächterei ins Auge
gefaßt aus denen die Magazine für die Tage an denen den
Truppen die Verpflegung aus Magazinen gereicht wird das
nöthige frische Fleisch beziehen Die Truppen erhalten an sol
chen Tagen um jedes verspätete Eintreffen der Nahrungsmittel
zu vermeiden die Verpflegsgegenstände noch vor ihrer Ent
lassung in die Quartiere verabreicht damit sie mit denselben
bei den Quartierwirthen eintreffen Auch sind die Feldmaga
zine angewiesen Thee und Zucker vocräthig zu halten we che
zu je I bez 17 Gramm für den Kopf und Tag an solchen
Orten ausgegeben werden wo die Wasserverhältnisse ungünstig
sind Es soll dadurch Vorsorge getroffen werden für Herstell
ung schwacher Theeaufgüsse zur Füllung der Feldflaschen Die
Bivouakbedürfnisse an Holz und Lagerstroh werden ebenfalls
durch die Magazine geliefert

Altenburg 18 August Der Herzog hat Schloß Hum
melshain verlassen und sich zur Cur nach Kissingen begeben

Frankenhansen 18 August Wie verlautet wird der
geschäftsführende Ausschuß welcher von den deutschen Kriegern
mit der Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals betraut ist
demnächst auf dem Kyffhäuser zu einer Sitzung zusammentreten
Der Kyffhäuser ist nunmehr eudgiltig als Standort des Denk
mals in Aussicht genommen und der frühere Plan den Platz
vor dem Kaiserhaus in Goslar zu wählen ausgegeben Der
Fürst von Schwarzburg Rndolstadt hat dem Komitee bereits
das erforderliche Terrain übereignet Das Denkmal soll feinen
Platz finden auf dem Plateau vor dem 22 Meter hohen ge
waltigen viereckigen Rumpf des ehemaligen Bergfrieds der
den ganzen Bergzug beherrscht und auf weite Ferne sichtbar
ist Hauptzweck der Ausschußsitzung soll sein die Bedingungen
festzustellen unter denen eine öffentliche Ausschreibung zur Ein
sendung von Entwürfen erfolgen soll Mit der Ausschreibung
selbst ioll die königliche Akademie der Künste betraut werden
Fest steht bereits daß das Denkmal ein Kailerstandbild von
mächtigen Formen werden soll

Hannover 13 August Ueber das 10 Armeekorps wird
wie entgültig feststeht der Kaiser am 13 September in der
Nähe von Hannover die Parade abhalten wozu jetzt schon
große Zuschauertribünen erbaut werden Die Feldmanöver
des 10 Armeekorps unter den Augen des Kaisers werden
dann nach Hamelu zu stattfinden während dieser Zeit wird
der Kaiser sein Hauptquartier im Jagdschloß Springe aufschla
gen welches zu diesem Zweck in entsprechender Weise eingerichtet

ist Nachdem auch das 7 Armeekorps seine Operationen nach
der Wesergegend ausgedehnt werden dann in den letzten Manö
vertagen 2 Armeekorps unter den Augen des Kaisers vereinigt
sein und dürften dann großartige militärische Bilder zu er
warten sein

Wesel 17 August Nachdem die Schleifung der Außen
werke auf der Westseite der Citadelle im vorangegangenen
Winter durch Eiuebuung der Gräben und Wälle ausgeführt

Augen bekamen Glanz und Ausdruck und ich bemerkte
daß sie ihr reiches braunes Haar sorgfältiger als früher
ordnete und bemüht war ihren schlichten einfachen Kleidern
ein modernes Aussehen zu geben

Jahre voll schlecht belohnter Arbeit und Mühe zogen
an mir vorüber dann erfüllte sich endlich mein heißester
Wunsch ich wurde Holmsens Associe Kur darauf stürzte
der alte Mann auf der Treppe und zog sich eine Gehirn
erschütterung zu an deren Folgen er starb

Nun verfügte Josefa als einzige Erbin plötzlich über
kolossale Reichthümer Der unerwartete Wechsel ihres
Geschickes wirkte fast betäubend auf das zarte kränkliche
Mädchen Sie betrauerte den Vater der sie stets lieblos
behandelt hatte nur wenig wußte aber auch das glänzende
Los welches ihr zu theil geworden war kaum zu schätzen
Von jeher an Entbehrungen gewöhnt fehlte ihr Sinn und
Verständniß für das berauschende Glück welches der Luxus
gewährt Sie kam sich hilflos und verlassen vor wollte
die geschäftlichen Erklärungen und Auseinandersetzungen
die ich der bereits Volljährigen schuldete nicht hören er
schrack vor den großen Zahlen und bat mich unter Thränen
ihr Freund und Rathgeber zu bleiben Wer will es mir
verdenken daß ich diese günstigen Umstände benutzte Es
unterlag keinem Zweifel daß die reiche Erbin sehr bald
Gegenstand zahlreicher Bewerbungen sein würde und dieser
Gefahr mußte ich zuvorkommen Jofefas großes Ver
möxen durfte dem Geschäfte welches ich jetzt allein fort
führen wollte nicht entzogen werden daß sie mich liebte
und für einen edlen uneigennützigen Mann hielt wußte
ich und so bat ich sie denn mit einfachen innigen Worten
mein Weib zu werden Sie willigte ein und nach Ablauf
des Trauerjahres fand unsere Vermählung statt Nun
begann ein Leben der Lust und des Glückes für mich
Ich hatte bisher nur Einschränkungen und harte Arbeit
gekannt jetzt wollte ich mich meines Daseins erfreuen und
den Becher des Genusses an die Lippen fetzen Wir be
zogen ein elegantes von zauberhaft schönen Gärten um
gebenes Gebäude Ich lud viele Gäste in mein Haus und
stöhnte dem Luxus in ausgedehntester Weise Josefa hatte
mir die freie Verfügung über ihr Vermögen überlassen und
blickte mit dem naiven Erstaunen eines Kindes auf alle
die Wunder welche sich um sie her entfalteten Das Ge
schäft ging vorzüglich und brachte enorme Summen ein

worden ist werden jetzt ähnliche Arbeiten auf der Süd und
Ostseite ausgeführt

Posen 18 August Auf der Posen Kreuzburger Bahnlinie
stieß heute Nachmittag bei Starolenka ein Güterzug mit einem
Rangirzug zusammen Eine Anzahl Wagen wurden zer
trümmert

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
Konkurseröffnungen Kaufmann Friedrich August

Richard Kobialki Berlin Firma Heidenhain u Hoffmann
Fabrik für Buchdruckgeräthschasten Berlin Handelsmann Jakob
Oehllchlägel Elberfeld Restaurateur Karl Wege Halle a S
Möbelhändler Gustav Kalläne Kottbus Firma H Stötter
Mainz Färbereibesitzer Ernst Seyler Tannhausen bei Nieder
wüstegiersdorf

Allgemeine Deutsche Credit Anstalt Die Seme
stral Bilanz ergiebt einen Reingewinn von 1959574,91 Mark
gegZn 1630471,54 Mark im Vorjahr Die Geschäfts
übersicht pro 30 Juni befindet sich unter den Inseraten aus
Seite 5154

Das Steigen der Viehpreise hat besonders erheb
liche Nachtheile für diejenigen Fleischer zur Folge welche große
Lieferungen für Institute Kasernen c in Submission über
nommen haben So hat wie die Allgemeine Fleischer
Zeitung constatirt in Berlin ein Lieferant in kurzer Zeit
gegen 30000 M verloren aus anderen Städten wird Aehn
liches berichtet

Coburg 18 August Dem Gothaiichen Sägeblatt Zzusolge
erzeugt die hiesige Aktienbrauerei jährlich mehr denn 50 000
Hektoliter Bier und hat im Jakre 1887 25 pCt im Jahr 1888
27 pCt Dividende vertheilt Im Jahr 1866 betrug die Divi
dende 3V pCt und 4 Jahre lang vorher gab es gar keine
Dividende

Berlin 17 August Die Dresdner und die Deutsche Bank
schlössen mit der Rumänischen Regierung eine 4 prozentige
äußere in 44 Jahren xari rückzahlbare Anleihe von 50 Millio
nen ab

Wien 17 August Das Ministerium des Innern wies
den Magistrat und die Polizeidirection an behuis Abstellung
des Winkelbörsengeschästs sofortige energische nachhaltige Maß
regeln zu treffen

Wien 17 August Der dieslährige Internationale Ge
treide und Saatenmarkt findet am 26 und 27 August in der
Rotunde statt

Wien 18 August Der diesjährige internationale Getreide
und Iaatenmarkt findet hierselbst vom 26 bis 27 August in
der Rotunde statt

Rumänische 3 PCt fundirte Rente Die nächste
Ziehung findet am 2 September statt Gegen den Coursver
lust von ca 1 z pCt bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 9 Pfg pro 100 Mark

Berl n 17 August Wetzen pr 1000 Kilogr loko 130 19 Znach Qua
lität gefordert Neuer fein gelb mariischer 188 ab Bahn bez Per August
Sepiember 191 bez per Sept Okt 188,25 183 bez per Oktober Novbr
189 189,75 bez per Novbr Dezbr 189,75 190,75 bez per April Mai
194 194,50 bez Gek Tonnen Preis M

Roggen per 1000 Kilogr loko 150 162 nach Qualität gefordert Suter
neuer nländ 153 159 ab Bahn bez feiner neuer inländ 160 160,50
ab Pahn bez Per Septbr Oktbr 157 157,75 157,50 bez per Oktober
Novbr 158,75 159,25 159 bez per Novbr Dezbr 159,75 160,50 bis
160 bez per April Mai 163 163,50 163 bez Gek Tonnen Preis
M

Gerste loko per 1000 Kilogr 126 190 nach Qualität gefordert
Hafer ow per 1000 Kilogr 150 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 156 160 bez pomm uckermärk u mecklenb
156 161 bez Mittel und guter schles nnd böhm 157 161 bez fetner
schief preuß und pomm 162 166 ab Bahn bez russischer 155 162 frei
Wagen bez per August 151,50 bez per September Oktober 146,25 147
bez per Okt Novbr 143,75 144,2S bez per November Dezember 143,50
bis 144 bez Gek T Preis MMais loco per 1000 Küogr 124 128 M nach Qualität gefordert per
September Okto er 120 bez per Oltober Novbr 121,75 bez per Novbr
Dezember 124 M bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaars 145 158 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

19,30 M
Kartokfelmebl per 100 Kilogr bruttozincl Sack loko IS,50 M Per

diesen Monat 1ö,7ö M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,51 21,00 M

welche die großen oft an Verschwendung grenzenden Aus
gaben vollständig deckten Meine Fr su obwohl immer
kränklich und leidend fühlte sich glücklich und unser Töch
terchen Carola versprach ein liebliches Wesen zu
werden

Sieben Jahre war ich Europa ferne geblieben als mich
eine dringende Einladung Brehms veranlaßte nach Bor
deaux zu reisen Mit einem Gefühl stolzen Triumphes
trat ich diese Reise an welche für mich und Josefa unheil
voll werden follte und die unternommen zu haben ich
trotzdem nicht bereue In Bordeaux fand ich Aimse
das einzige Wesen welches ich jemals wahrhaft liebte
Nicht ihre Schönheit allein bezauberte mich aber als ich
das herrliche Geschöpf mit dem blauschwarzen Haare den
großen brennenden Augen und der warmen südlichen
Hautfarbe in dem kurzen eng anliegenden Kostüm von
dunkelrother Seide vor mir stehen sah den entzückenden
Körper von schillernden Schlangen umwunden und später
durch Dumanoir erfuhr daß sie das Kind einer fahrenden
Zigeunerin sei welches der Gaukler als eigen angenommen
hatt weil er damals schon ahnte daß sich die zarte
Knospe einst zur Wunderblume entfalten würde da fühlte
ich ein glühendes Verlangen die Verlassene mein zu nennen
Der Gedanke ein schönes junges Wesen zu besitzen welches
niemand auf der Welt angehörte keine Heimath und Fa
milie hatte das meine Sklavin und Gebieterin zugleich
sein würde und mir eben ssiner Verlassenheit wegen mit
grenzenloser Liebe anhängen hatte etwas Berauschendes
Ich vergaß nur leider daß mich nicht alle Frauen mit
Josefas Augen betrachteten und daß mir jene äußeren
Vorzüge fehlten die das Herz eines jungen Mädchens zu
entflammen vermögen Ueber den widerlichen Handel
mit Dumanoir will ich hinweggehen Der Gaukler willigte
ein sich von AimSe zu trennen und ich übergab ihm eine
große Summe Meinen wahren Namen hat er niemals
erfahren Nun engagirte ich eine ältere Französin von
eleganten gefälligen Manieren die immer um AimSe sein
und sie überwachen sollte Dieser Frau theilte ich den
wahren Sachverhalt mit und befahl ihr mich nie anders
als Herr Foreignier zu nennen In Rio miethete ich
eine reizendeVilla welche Aimöe mit Madame David einer
Kammerjungfer und mehreren anderen Dienerinnen bezog

Die geträumte Wonne fand ich nicht wohl aber eine

Rogqenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,50 22,50 M Nr
0 1 22,00 20,00 bez per August und per August September bez
ver September Oktober 21,75 21,80 bez pec Oktober November 21,95 bis
22,00 bez per Nov Dezbr 22,00 22,15 bez Borsigmühle 23,60 M
Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko obne Faß 69 M mit Faß M per
August 70 M per Sevtember 66 66,2 bez per Sept Oktbr 63,1 63,9
bis 64,1 bez üper Okt Novbr 62,9 62,7 63 bez per Novbr Dezbr
62,8 62,6 62,8 bez per April Mai 1890 1,8 61,6 61 bez Gek

Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,9 M September Oktober

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumftmer belastet loko 56 bez
per August Septbr 55 54,8 54,9 bez per September 55,1 54,9 52
bez per Septbr Oktbr 54,1 5 ,2 per Oktober Novbr nom Gek
30000 Liter Preis 54,9 Unversteuert mit 70 M Konfumsteuer belastet
loco 36,6 bez per August Septbr 35,9 35, 35,9 bez per September
36,1 25 9 36 bez perSept Oktober 34,6 34,8 34,7 bez per Oktober
Novbr 33,8 33,7 bez per Nov Dezbr 33,8 33,7 bez Gek 150,000 Liter
Preis 35,9 M

Stetti 17 August Weizen unverändert loco llsance 173 179 bez
alte per Septbr Oktober neue Usance 131,50 bez per Oltober November
183,00 bez Roggen matt loco alte Mance 143,01 149,00 vez per
Sept Oktbr neue Nsance 156,00 bez ver Oktober November 154,00 bez

Pomm Hafer loco 150 155 Per Okt Nov bez Erbfen
bez Rüböl fest loco per Sept Oitob 65,00 bez Per April Mai
63,00 bez Spiritus unverändert loco ohne Faß Ster 55 20 bez
do 70er 35,60 bez per August Septbr 70er 34,60 bez per Sept Oktbr
34,50 bez Petroleum loco 1 ,2 Z bez

MakSeburg 17 August Zuckerbericht Kornzucker excl van 92 PCt
und Kornzucker excl 83 PCt Rendement nrm Nachprodukte

excl 75 Rendement 17,2L bez Ruhig stetig sf Brodraffinade fein
Skrodraffinade Gem Raffinade II mit Faß Gem Melis I
mit Faß Geschäftslos Rohzucker I Prodult Trausito f a B Ham
burg per August bez per Oltbr 15,40 bez 15,50 Br per Novbr
Dezbr 14,65 bez 14,70 Br per Jan März Schwach

Breslm 17 August Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per August 54,90 bez per August Septbr 54,70 bez per
Sept Oktober 53,50 bez mit 70 M bez per August 35,20 bez
per August September bez Roggen per August 160,00 bez per
August September 160,00 bez per November Dezember 164,00 bez
Rüböl loco per August 70/0 bez per September Oltober 67,50 bez
Zink Seit letzter Notiz Gcdulla 20,40 bez Wetter Schön
Z Walen 17 Asgust Spiritus loco ohne Faß 50er 54,70 bez do 7 er 35,00
Kündigung Liter Tendenz behauptet Wetter Schön

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

ÄMdesamt Halte a S Meldung vom 16 August
Aufgeboten Der Schauspieler Karl Friedrich Rudolf Git

termann und Auguste Anna Gerwien Charlottenstraße 2
Der Geschäfts Reiscnde Alois Lechner und Helene Christiane
Friederike Haar Hanfsack 3 Der Maurer Christian Hein
rich Goller gr Wallstraße 33/36 und Minna Klara Emma
Kilidervater Marienstraße 4 Der Handarbeiter Friedrich
Emil Hammerstein und Bertha Neumann Kuttelhos 4 Der
Königl Vreuß Eisenbahu Diätar Emil Max Seiler und Elise
Gelbke zu Ziitau

Geboren Dem Former Friedrich Stahl 1 S Bruno Worin
litzerstraße 4 Dem Büreaugehilfen Karl Gnieß 1 S Kurt
Paul Walther Anhalterstraße 11 Dem Handarbeiter Karl
Ziefenhenne 1 T Therefe Minna kleine Schloßgasse 9 Dem
Schmiedemeister Paul Heinze 1 T Helene Margarethe Emilie
Herrenstraße 11 Dem Former August Hone 1 T Agnes
Helene Emma Bertha Beesenerstraße 6 Dem Vergolder
Gustav Seebach 1 T Marie Anna Spiegelgasse 8 Dem
Maurer August Böttcher 1 T Friederike Bertha Anna Blücher
straße 10 Dem Handarbeiter Paul König 1 S Karl Wil
helm Weingärten 23 Dem Bautechniker Hugo Kaufmann
1 T Bertha Elisabeth Marie Alma Marienstraße 4 Dem
Lohgerber Eduard Wengler 1 T Pauline Klara Spitze 2
Dem Kutscher Karl August Bartlitz 1 S Otto Richard Mer
seburgerstraße 9i Dem Hilfsweichensteller Karl Sehfsarth
1 S Karl Albert Max Schmiedstraße 18 1 unehelicher S
1 unehel T

Gestorben Der Handarbeiter Franz Karl Wilh Küntzlin
28 I Klinik Des Fabrikbesitzers Max Grauert S Robert
Max 5 I Merseburgerstraße 11 Des Tischlers Wilhelm
Flade T Martha 16 I Ludwigstraße 15 Des Feuerman
nes Franz Kammermeyer S Franz Ernst 6 M Graseweg 15

Des Handarbeiters Wilhelm Pforte S Karl Wilhelm Rein
hold 3 I Graseweg 16 Des Tischlers Johann Wosnick T
Anna Franziska 13 I gr Rittergasse 3

aufgeregte Leidenszeit voll stürmischen Verlangens und un
gestillter Sehnsucht für mich Die wilde Jagd nach einem
Glücke das mir stets wieder entschlüpfte wenn ich es eben
zu erHaschen meinte ließ mich nicht zur Ruhe kommen
Aimse schien die Geschmeidigkeit und Falschheit ihrer
Schlangen zu besitzen und verstand es mich vollständig zu
unterjochen Welch unheilvolle Gewalt sie über mich
gewann wie sie mich immer mehr und mehr dem Ver
derben zutrieb nicht weil eigene Leidenschaft sie verwirrte
sondern weil eine wahrhaft satanische Lust Böses zu stiften
in ihrer Seele wohnte das wissen Sie aus den Auf
zeichnungen Ihres Vaters Milavy Ich hatte die tiefe
Verdorbenheit des schönen Geschöpfes bald erkannt aber
trotzdem oder vielleicht gerade deshalb liebte ich Aimse
bis zur Raserei Ich konnte und wollte mich nicht los
reißen Es erging mir wie den Morphiumsüchtigen die
ihren Untergaug vor Augen doch der gefährlichen Ver
lockung nicht zu widerstehen vermögen Mit vollen
Händen verschwendete ich Josefas Vermögen ohne den ge
ringsten Dank dafür zu ernten Auch mein Geschäft fing
ich zu vernachlässigen an und die üblen Folgen zeigten
sich bald Verfehlte Spekulationen und Verluste häuften sich
mehr und mehr Meine Frau hatte unter diesen Verhält
nissen viel zu leiden aber sie klagte nicht und kein Vor
wurf kam über ihre Lippen Von Aimse wußte sie nichts
denn ich verstand es mein Geheimniß zu wahren,1 doch
daß ich täglich kälter und unfreundlicher gegen sie wurde
erfüllte ihr Gemüth mit tiefem Harm Kurze Zeit nach
meiner Wiederkehr von Bordeaux war uns eine zweite
Tochter geboren worden doch die unselige Leidenschaft
welche mich beherrschte ließ keine Zärtlichkeit für die beiden
Kinder in meinem Herzen aufkommen und auch das war
ein bitterer Schmerz für Josefa

Zu einem offenen Zerwürfnisse zwischen mir und meiner
Gattin war es übrigens einstweilen noch nicht gekommen
Da begann AimSe von räthselhaftem Hasse gegen die stille
bleiche Dulderin erfüllt mich aufzureizen Ihre dämonischen
Einflüsterungen ließen mir meine Ehe bald als eine Kette
erscheinen deren Druck nicht länger zu ertragen war

Fortsetzung folgt



AMU WmtMWM
Wegen Neupflasterung wird der gr Sandberg von Mitt

woch den 31 d Mts ab bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S, den 17 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Der am 18 Juli cr hinter den aus der hiesigen Arbeitsanstalt
entwichenen Msinhold Mudolf Richard Losse erlassene Steckbrief
wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 16 August 1889
Die Polizei Berwaltung

Im städtischen Hospital sind zum 1 Ocrober d Js anzustellen
ein unverheirarheter Hausmann
eine Hausmagd welche das Reinigen der Zimmer Flure c

zu besorgen hat
zwei Küchenmädchen

Bewerber haben sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse zu melden
bei dem Herrn Stadtverordneten Kaufmann Louis Sachs große
Ulrichstraße 24

Halle a S den 17 August 1889
Der Hospitalvorstand

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs A F
sind vom Schiedsmann Herrn C Güttner zur hiesigen Armen
kasse gezahlt

Halle den 19 August 1889 Die Armen Direktion
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Zinsen und Capital zahlbar in Gold
am Donnerstag den SS August I88S

Zeichnungen zum Subfcriptionspreis von S8V//0 sowohl gegen Baar als auch in Umtausch gegen
v 1871

und T/ II IZ v I87Ssind die unterzeichneten Bankhäuser beauftragt kostenfrei zu vermitteln
U
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TM lim Wcickil aus den Mlinillj

In dem zum öffentlich Meistbietenden Verkauf eines 1,2457 da
großen Theiles des zu Giebichenstein belegenen domänensiseali
schen Steinmühlengrundstückes in Halle auf Dienstag den
s September d Js Bormittags 1 Uhr im Sitzungssaal
der Stadtverordnetenversammlung Markt Waagegebäude II Etage
vor dem Regierungsrath Rudolph anberaumten Termin soll nach
Schluß des Äusgebots der Grundstücke die auf dem zum Verkauf be
stimmten Theile der Eteinmühle und der früheren Amtsziegelei stehen
den fiskalischen Wohn Wirthschafts nnd Mühlengebäude gleichfalls
öffentlich meistbietend auf den Abbruch verkauft werden

Die Verkaufsbedingungen und die Regeln der Bietung liegen im
Amtslokal des Königl Kataster Amtes H in Halle Magdeburger
straße Nr 45 und in unserer Domänen Kontrole im hiesigen Schloß
zur Einsicht aus können auch gegen Erstattung der Druckkosten von
uns bezogen werden

Die Besichtigung der Gebäude ist nach vorheriger Anmeldung
beim Herrn Oberamtmann Nagel in Giebichenstein gestattet

Merseburg den 3 August 1889
Königliche Regierung

Abtheilung für direete Steuer Domänen und Forsten
Knappe

I
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Beste Tinten der Welt

Kein Satz
sehr dünnflüssig

ui I vorzügliche Copier
Probeflaschen verabfolge gegen Anweisung gratis

M ÄMM kMMrÄM Praktisch
trägt den flüssigen Leim ohne Pinsel sauber auf

I r ix 75
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis
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N U
AM S4 Aug d I in der

Anfang 3 Uhr Nachmittags
Eintrittskarten im Vorverkaufe Z 20 Psg bei den Herren Ver

trauensmännern und an folgenden Stellen Hauptsteueramt Eisen
bahnbetriebsamt Landwehrstr Universität bei Herrn Kastellan
Grasse Oberbergamt Im Festlokale Z Karte 30 Pfg

Mitgliedskarte vorzeigen Nur die ord und außerord Mitglie
der nebst Angehörige haben Zutritt Der Borstand
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Flegelvrusch kaust jeden Posten

Aken a/Elbe
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9 I0M0
hinter 25 000 Mk Kasstngeldern
sofort oder I Januar I8SO
gesucht Werthtaxe 49 000 Mark
Feuertoxe 35 000 Mark Offerten
unter N 103S1 bef Mudolf
Mosse Brüderstrasze K I

15,OSO Mark
hinter 45,000 Mark Kassengeldern
sofort od später gesucht Werth
toxe Mk 120,000 Offerten unter
O K 10408 an ZTusZalt

Brüderstrahe S I

In Folge Aufgabe Mserer hiesigen Niederlage verkaufen wir die vor
räthigen Bestände in

Ilemäe Zckmvck I eüer
I vxus rMeln

iinä

zu
bedeutend herabgesetzten Preisen

Halle a S August 1889 F azssor 6 vo
Expedition des Halle schen Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Hierzu 1 Beilage
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